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Geſetz⸗Sammlung 
1 für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten 


I N. „ 


(Nr. 4300.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obliga⸗ 
tionen des Roſenberger Kreiſes im Betrage von 57,000 Rthlen. Vom 
3. Oktober 1855. i 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. vc. s f f f i 


Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Roſenberger Kreiſes auf den Kreis⸗ 
tagen vom 8. Maͤrz und 14. Oktober 1854. und 28. Maͤrz 1855. beſchloſſen 
worden, die zur Ausfuͤhrung der vom Kreiſe unternommenen Chauſſeebauten 
erforderlichen Geldmittel im Wege einer Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir 
auf den Antrag der gedachten Kreisſtaͤnde: zu dieſem Zwecke auf jeden In⸗ 
haber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens der Glaͤubiger unkuͤnd⸗ 
bare Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 57,000 Rthlrn. 
ausſtellen zu duͤrfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der Glaͤubiger 
noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit des §. 2. 
des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen zum 
Betrage von 57,000 Rthlrn., in Buchſtaben ' : 

fieben und funfzig taufend Thalern, 
welche in folgenden Apoints: ö 


20 Stuͤck à 1000 Thaler, macht 20,000 Thaler 
i 500 5,00 | 


30 = = 2 = 15, 0 2 
100 100 „10,000 
100° =: „ 50 = 2 9,000 = 
280 2 „ 7,000 


zuſammen 57,000 Thaler 


‚nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreisſteuer mit 
vier Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmen⸗ 
den Folgeordnung jaͤhrlich vom Jahre 1865. ab mit wenigſtens jaͤhrlich Ein 
und einem Drittel Prozent des Kapitals zu tilgen find, durch gegenwaͤrtiges 
Privilegium Unſere landesherrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung 
Jahrgang 1855. (Nr, 4300.) 90 . erthei⸗ 


Ausgegeben zu Berlin den 18. November 1855. 


— 664 — 

ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden 
Rechte, ohne die Uebertragung des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend 
zu machen befugt iſt. d 8 

Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obliga⸗ 
tionen eine Gewährleiſtung Seitens des Staats nicht uͤbernommen wird, iſt 
durch die Geſetz-Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. : 


Urkundlich unter Unferer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 0 
Gegeben Coͤln, den 3. Oktober 1855. 


(J. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh. 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Marienwerder. 


Obligation | 
des NRofenberget Kreiſes 
N EEE Me 

Ahern Thaler Preußiſch Kurant. 


Auf Grund der unterm 11. Juni 1855. beſtaͤtigten Kreistagsbeſchluͤſſe vom 
8. Marz und 14. Oktober 1854., ſowie des Kreistagsbeſchluſſes vom 28. Maͤrz 
1855. wegen mien einer Schuld von 57,000 Thalern bekennt ſich die 
ſtaͤndiſche Kommiſſion fuͤr den Chauſſeebau des Roſenberger Kreiſes Namens 
des Kreiſes durch dieſe, fuͤr jeden Inhaber guͤltige, Seitens des Glaͤubigers 
unkuͤndbare Verſchreibung zu einer Schuld won ..... .. Thalern Preußiſch 
Kurant nach dem Muͤnzfuße von 1764., welche fuͤr den Kreis kontrahirt wor⸗ 
den und mit vier Prozent jaͤhrlich zu verzinſen iſt. 


i Die ae der ganzen Schuld won ...... Thalern geſchieht vom 
Jahre 1865. ab allmaͤlig innerhalb eines Zeitraumes von ſechs und dreißig 
Jahren aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds von wenigſtens 
Ein und einem Driktel Prozent jaͤhrlich unter Zuwachs der Zinſen von den 
getitgten Schuldverſchreibungen nach Maaßgabe des genehmigten Tilgungs- 
planes. g 

Die 
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Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beftimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1865. ab in dem 
Monate jedes Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, den 
Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmtliche noch 
umlaufende Schuldverſchreibungen zu kuͤndigen. Die ausgelooſten, ſowie die ge: 
kuͤndigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Betraͤge, ſowie des Termins, an welchem die Ruͤckzahlung er 
folgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, 
drei, zwei und einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Amtsblatte der 
Königlichen Regierung zu Marienwerder, ſowie in einer zu Koͤnigsberg i. Pr. 
erſcheinenden Zeitung. Eu Ja 

Bis zu dem Tage, wo folchergeftalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjaͤhrlichen Terminen, am en und am ..ten 
e von heute an gerechnet, mit vier Prozent jährlich in gleicher 
Muͤnzſorte mit jenem verzinſet. ‚ 


Die Auszahlung der Zinfen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Roſenberg, und zwar auch in der nach dem 
Eintritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. = 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung find auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine 
zuruͤckzuliefern. Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. 

Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nicht erhobenen Zinfen, verjähren zu Gunſten des Kreiſes. a ä 


Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts-Ordnung Th. I. 
Tit. 51. $$. 120. seq. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Roſenberg. 

Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 
Verjaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreihung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der ange⸗ 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. 

Mit dieſer Schuldverſchreibung find zehn halbjahrige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres 1860. ausgegeben. Für die weitere Zeit werden Zins⸗ 
kupons auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 
| Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kom⸗ 
munalkaſſe zu Roſenberg gegen Ablieferung des der aͤlteren Zinskupons⸗Serie 
beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung 
„Gr. 4300.) 90* der 
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der neuen Zinskupons⸗Serie an 1 den Inhaber der Schuldberſchreibung ſofern 
deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 


Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Drapllihlungen haftet der 
Kreis mit feinem Vermögen. 


Het Deffen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift 
ertheilt. 4 


Roſenberg, 1 ieee n 18. 
Diez ſtändiſche Kommiſſion IE Br Chauſſeebau im Roſenberger 
i | reife. 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Marienwerder. 


Zins Kupon 


zu der 
Kreis⸗Obligation des Roſenberger Kreiſes 
a RE er Thaler zu vier Prozent Zinſen 
Aber Tholen Silbergroſchen. 
NER te Serie Be ter Kupon. 

Der Inhaber dieſes Zinskupons nf gegen deſſen Ruͤckgabe in 
der Zeit vom e e: his n nie An anne reſp. vom . ten 
n i und ſpaterhin die Zinſen der vorbenann⸗ 
ten Kreis⸗ Obligation fuͤr das ee nr jur ne: DiBs. 33 0... 0% 
mit (in Buchftaben) ....- Thaler .... .. Silbergroſchen bei der Kreis⸗ Kom⸗ 
munalkaſſe zu Roſenberg. 8 

Roſenberg, den n e eee. 18. 


Die ſtändiſche Kreis⸗ Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
Roſenberger Kreiſe. 
Dieſer Zinskupon iſt unguͤltig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach der 


Faͤlligkeit, vom Schluſſe des betreffenden Halb⸗ 
jahres an gerechnet, erhoben wird. 


Pro⸗ 


er 69 
Provinz Preußen, Xegierungsbezirk Marienwerder. 


Talon 


zur 


Kreis⸗ „Opligutlon des Roſenberger Kreiſes. 


Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der Obli⸗ 
gation des Roſenberger Kreiſes 


Lit: . Uher Thaler à vier Prozent Zinſen, 
die te Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18. ne 18.. bei der 
Kreis⸗Kommunalkaſſe zu Roſenberg. | 

Roſenberg, den ti u. ei 18 


Die ſtändiſche Kreis⸗Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
„ Kreiſe. 


(Nr. 4304.) Verordnung, betreffend die Beſchraͤnkung der Zahlungsleiſtung mittelſt fremden 
Papiergeldes. Vom 22. Oktober 1855. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Oettes 8 König von 
Preußen ꝛc. c. 


verordnen, in Gemaͤßheit des im 2 . Abſatz des H. 4. des Geſetzes vom 14. Mat 
1855, (Geſetz⸗Sammlung für 1855. S . 307.) enthaltenen Vorbehalts, auf den 
Antrag des Staatsminiſteriums, was folg 


Einziger Paragraph. 
Das Geſetz vom 14. Mai 1855., betreffend die Derbnitung der Zah⸗ 
lungsleiſtung mittelſt fremden Papiergelbes, bleibt 
I. in der Provinz Sachſen: 
in den streifen ei. und no fowie in der Stadt 
Benneckenſtein, 
II. in der Provinz Weſtphalen: 
in den Gemeindeverwaltungs-Bezirken Luegde und Harzberg, Krei⸗ 
ſes Hörter, 
außer Anwendung. 
Dieſe Verordnung iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß zu bringen. | 
(Ns. 4300-4302.) Ur⸗ 


a 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Sansſouei, den 22. Oktober 1855. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 


v. Bodelſchw ingh. Gr. v. Walderſee. Fuͤr den Miniſter fuͤr die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Angelegenheiten: 


v. Manteuffel. 


(Nr. 4302.) Beſtaͤtigungs⸗Urkunde, betreffend die revidirten Statuten der Eſchweiler Gefelle 
ſchaft fuͤr Bergbau und Huͤtten. Vom 1. November 1855. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


fuͤgen hiermit zu wiſſen, daß Wir, nachdem die unter dem 1. September 1848. 
von Uns genehmigte „Eſchweiler Geſellſchaft fuͤr Bergbau und Huͤtten“ in der 
Generalverſammlung vom 30. Mai 1855. die Erhoͤhung des Grundkapitals 
und die Aenderung ihrer Geſellſchaftsſtatuten beſchloſſen hat, den in Folge 
dieſer Beſchluͤſſe in dem notariellen Akte vom 20. September 1855. feftgeftell- 
ten und verlautbarten revidirten Statuten dieſer Geſellſchaft auf Grund des 
Geſetzes uͤber die Aktiengeſellſchaften vom 9. November 1843. Unſere landes⸗ 
herrliche Beſtaͤtigung mit der Maaßgabe ertheilt haben, daß die Majoritaͤt des 
Adminiſtrationsrathes (Artikel 18.) aus Inlaͤndern beſtehen ſoll, zu dem Amte 
des Präſidenten und Vizepraͤſidenten des Adminiſtrationsrathes (Artikel 22.) 
ſowie des Generaldirektors (Artikel 28.) nur Inlaͤnder erwaͤhlt werden duͤrfen, 
endlich bei Ernennung einer Liquidationskommiſſion (Artikel 40.) mindeſtens 
zwei der Mitglieder und zwei der Stellvertreter Inlaͤnder ſein muͤſſen. 

Wir befehlen, daß dieſe Urkunde mit den beiden notariellen Akten vom 
30. Mai 1855., ſowie mit dem notariellen Akte vom 20. September 1855. 
fuͤr immer verbunden und nebſt dem Wortlaut der revidirten Statuten durch 
die Geſetz-Sammlung und durch das Amtsblatt Unſerer Regierung zu Aachen 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht werden ſoll. N 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Sansſouei, den 1. November 1855. 


. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. Simons. 
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Revidirte Statuten 
der 


Eſchweiler Geſellſchaft für Bergbau und Hütten. 


a Kapitel ein. 
Bildung, Sitz und Dauer der Geſellſchaft. 


Artikel 1. 


Unter dem Vorbehalte der landesherrlichen Genehmigung werden die 
unter dem erſten September Eintauſend achthundert acht und vierzig und ſechs⸗ 
ten März Eintauſend achthundert vier und funfzig beſtätigten Statuten der zu 
Eſchweiler unter dem Namen: „Eſchweiler Geſellſchaft für Bergbau und Hut- 
ten“ beſtehenden anonymen Geſellſchaft fuͤr alle Aktionaire derſelben, und jene 
Perſonen, welche ſich durch Erwerbung von Aktien noch daran betheiligen wer⸗ 
den, nunmehr in folgender Art feſtgeſetzt. 5 5 


Die Geſellſchaft erhält den Namen: 
„Eſchweiler Geſellſchaft für Bergbau und Huͤtten.“ 


Artikel 2. 
Der Sitz der Geſellſchaft iſt zu Eſchweiler. 


N Artikel 3. ; 

Die Dauer der Geſellſchaft iſt auf fünf und zwanzig Jahre beftimmt, 
die mit dem vierten Juli Eintauſend achthundert acht und vierzig begonnen ha⸗ 
ben. Mit dem Ablaufe dieſer fuͤnf und zwanzig Jahre ſoll die Geſellſchaft 
fuͤr einen neuen Zeitraum von fuͤnf und zwanzig Jahren von Rechtswegen 
fortbeſtehen, wenn in den erſten ſechs Monaten des fuͤnf und zwanzigſten Jah⸗ 
res nicht eine, wenigſtens zwei Drittel aller Aktien in ſich vereinigte Zahl der 
Aktionaire gegen dieſe Verlängerung Einſpruch erhoben hat. Dieſe Einſpruche 
muͤſſen den fungirenden Adiminiftratoren da, wo die Geſellſchaft ihren Sitz hat, 
und durch außergerichtliche Urkunde kund gethan werden; zu gleicher Zeit müffen 
die Opponenten ihre Aktien bei den Adminiſtratoren, welche daruͤber Empfang⸗ 
ſcheine ausſtellen werden, hinterlegen. Die Adminiſtratoren werden alsdann 
vor den letzten drei Monaten des fuͤnf und zwanzigſten Jahres eine außer⸗ 
ordentliche Generalverſammlung berufen, um darin die Zahl der Einſpruͤche 
offen zu legen, und entweder, für den Fall die Opponenten nicht wenigſtens 
zwei Drittel der Aktien repräfentiren, die Fortſetzung der Geſellſchaft von Rechts⸗ 
wegen, oder im entgegengeſetzten Falle die Liquidirung derſelben aussprechen 
zu laſſen. 


(ir. 4302) | Ka⸗ 


en - 0 = 
Kapitel zwei. 
Gegenſtand der Geſellſchaft. 


Artikel 4. 
Die Geſellſchaft bezweckt: N 6 
1) die Ausbeutung von Galmey, Kohlen, Eiſen, Blei und von allen an⸗ 
dern Metallen und nuͤtzlichen Erzen in allen Konzeſſionen, welche der 
Geſellſchaft in der Umgegend von Eſchweiler und in dem Bezirke der 
Koͤniglichen Regierung zu Aachen oder auch außerhalb dieſes Bezirks, 
unter welchem Titel es immer ſein mag, zugehoͤren oder zugehoͤren werden; 
2) das Aufſuchen dieſer verſchiedenen Mineralien, die Erlangung, den An⸗ 
1900 und die Pachtung der zur Ausbeutung derſelben erforderlichen Kon⸗ 
zeſſionen; | 
3) die Fabrikation und das Walzen des Zinks, fowie die Darftellung von 
Blei, Eiſen und allen andern Metallen, in Huͤtten der Geſellſchaft und 
in allen andern Etabliſſementen, welche ſie zu errichten fuͤr gut finden 


wird; } 
4) den Handel mit Zink, Eiſen, Blei und andern Metallen, ſowie den dar⸗ 
aus zu gewinnenden Produkten; d 7 
5) endlich alle Geſchaͤfte, welche ſich an die oben sub eins bis vier erwaͤhn⸗ 
a ten Gegenſtaͤnde anſchließen. 5 
ste Ann ade b 
ee Artikel 5. 8 
Alle in dem vorhergehenden Artikel nicht ſpeziell aufgeführten Operation 


nen ſind der Geſellſchaft foͤrmlich unterſagt. 


Kapitel drei. 
Kapital der Geſellſchaft, Eintheilung deſſelben in Aktien, deſſen 
Verwendung, Form der Aktien, Zinſen, Uebertrag, 
8 Umſchreibung. i 


i Artikel 6. 

Die Hoͤhe des Grundkapitals iſt auf die Summe von Ein und einer 
halben Million Thalern Preußiſch Kurant feſtgeſetzt, zerfallend in 
zwei Serien. Die erſte von ſechshundert funfzigtauſend Thalern wird. reprä- 
ſentirt durch ſechstauſend fuͤnfhundert Aktien von je Einhundert Thaler, die gegen 
die bisher emittirten ſechstauſend fuͤnfhundert Aktien im Nominalbetrage von 
zweihundert Thalern, Aktie um Aktie, ausgetauſcht werden. 

Die zweite von achthundert funfzigtauſend Thalern wird repraͤſentirt durch 
achttauſend fuͤnfhundert Prioritaͤts-Stammaktien zu Einhundert Thalern jede. 

Die Aufforderung zu dem erwähnten Umtauſche der aͤlteren Aktien zu 
zweihundert Thaler gegen neue zur Halfte des früheren Nennwerthes (Aktien 
der erſten Serie) erfolgt durch den Generaldirektor der Geſellſchaft zu vier 
verſchiedenen Malen in Zwiſchenraͤumen von drei Monaten durch die im En 

tike 


— a 

tikel ein und dreißig bezeichneten Geſellſchaftsblaͤtter und durch das Amtsblatt 
der Regierung zu Aachen. : 
Nach Ablauf von drei Monaten von der letzten Bekanntmachung an 
gerechnet wird durch den Adminiſtrationsrath ein Praͤkluſtwtermin auf ein Jahr 
hinaus angeſetzt und in jedem Monate einmal durch die angefuͤhrten Blaͤtter 
bekannt gemacht. Mit dem Eintritte des Praͤkluſivtermins werden alle nicht 
eingelieferten fruͤheren Aktiendokumente unguͤltig, und alle Anſpruͤche aus den— 
ſelben an die Geſellſchaft erloͤſchen. 

Die Aktien der zweiten Serie, die vor den anderen fuͤnf Prozent ihres 
Nominalwerthes aus dem jährlichen Reingewinne beziehen, wie dies im Artikel 
funfzehn vorgeſehen iſt, werden unter denjenigen Bedingungen ausgegeben, 
welche der Verwaltungsrath fuͤr die Emiſſion derſelben nuͤtzlich erachtet. 

Ueber die zu leiſtenden Partialzahlungen werden auf den Namen lau⸗ 
tende Interimsquittungen ausgeſtellt, die nicht uͤbertragbar ſind, und bei der 
Schlußzahlung gegen die Prioritätsaktien⸗Dokumente ausgetauſcht werden. 


Artikel 7. 


Die Aktien lauten auf jeden Inhaber. Dieſelben werden mit einer lau⸗ 
fenden Nummer von Eins bis funfzehntauſend verſehen, aus einem Stamm⸗ 
Regiſter ausgezogen und von zwei Mitgliedern des Adminiſtrationsrathes und 
dem n e unterzeichnet, in Gemaͤßheit der hier folgenden Schemas 
A. und B. Fr x 


Schema A. 
Eſchweiler Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau und Hütten. 
Landesherrlich genehmigt unter dmmm BE 


Grund- Kapital der Geſellſchaft 1,500,000 Rthir. 
in zwei Serien. 5 
Erſte Serie 650,000 Rthlr. in Stammaktien M 1 6500. 8 
Zweite Serie 850,000 Rthlr. in Prioritaͤts-Stammaktien M 6501 — 15,000, 
Brite Serie. Aktie x 
über 100 Rthlr. Preuß. Kurant. 


Der Betrag dieſer auf jeden Inhaber lautenden Aktie iſt baar zur Kaſſe 
der Eſchweiler nt für Bergbau und Hütten cl worden. 


Blankenberg, Stolberg, den ten 1 
Der Verwaltungsrath. Der Generaldirektor. 
(Zwei eigenhaͤndige Unterſchriften.) (Eigenhaͤndige Unterfchrift.) 


(Abdruck der Artikel 6., 15. und anderer des Statuts.) 
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a 


Reis Schema B. n 
Eſchweiler Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau und Hütten. 


Landesherrlich genehmigt unter denn 
Grund⸗Kapital der Geſellſchaft 1,500,000 Uthlr. 
in zwei Serien. 


Erſte Serie 650,000 Rthlr. in Stammaktien e 1 — 6500. 
Zweite Serie 850, 000 Rthlr. in Prioritaͤts⸗ Stammaktien 2 6501 — 15,000. 


Sete Serie. Prioritäts⸗Stammaktie 7 
uͤber 100 Rthlr. Preuß. Kurant. 


i Der Betrag dieſer auf jeden Inhaber lautenden Aktie iſt baar zur Kaſſe 
der Eſchweiler Aktiengeſellſchaft fuͤr Bergbau und Huͤtten bezahlt worden. 

Der Inhaber bezieht bis zur Konkurrenz von fuͤnf Prozent des Betrages 
dieſer Aktie den vorhandenen jaͤhrlichen Reingewinn vor jeglicher Vertheilung 
an die uͤbrigen Aktien und er partizipirt an dem fuͤnf Prozent des Geſammt⸗ 
kapitals uͤberſteigenden Gewinne wie alle anderen Aktionaire. 


Blankenberg, Stolberg, nen ee ee 18. 
Der Verwaltungsrath. Der Generaldirektor. 
(Zwei eigenhaͤndige e 5 2 (Eigenhänbige ein 
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Den Aktien werden . und Dividendenſcheine beigefuͤgt, nach hier 
3 Schemas C. und D 
= 3 0. 5 
5 Eſchweiler Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau und Hütten. 
Aktie (reſp. prioritäts⸗Aktie ) Zinſenſchein 7 | 
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Ei Schema D. ei 
Eſchweiler Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau und Hütten. 
Aktie (reſp. prioritäts⸗Aktie) /e Dividendenſchein. / 
hlber am bei den Bankiers der Geſellſchaft. 
Blankenberg, Stolberg, den teen... 1 


Eine Franzoͤſiſche Ueberſetzung mit Angabe des Werthes in Franzoͤſiſcher 
Währung kann auf der Ruͤckſeite der Aktien und der Dividenden⸗ und Zinſen⸗ 
ſcheine angebracht werden. 


Artikel 8. N i 
Ueber den Betrag der Aktie hinaus iſt der Aktionair zu keinerlei Zah⸗ 

lung verpflichtet. 
Artikel 9. 


Die Uebertragung der Aktien geſchieht durch bloße Uebergabe des Aktien⸗ 
Dokumentes.“ 

Gehen Partialquittungen, Aktien⸗ oder Dividenden» und Zinſenſcheine 
dem Eigenthuͤmer verloren, oder werden fie vernichtet, fo kann deren Morti⸗ 
fikation erfolgen. Zu dieſem Ende erlaͤßt der Adminiſtrationsrath auf den An⸗ 
trag der betheiligten Parteien dreimal, in Zwiſchenräumen von wenigſtens vier 
Monaten, eine öffentliche Aufforderung in den im Artikel ein und dreißig an⸗ 
gegebenen Zeitungen, die verlorenen oder vernichteten Dokumente einzuliefern 
oder die etwanigen Rechte an dieſelben geltend zu machen. N 

Sind, nachdem zwei Mongte nach der letzten Aufforderung abgelaufen, 
die Dokumente nicht eingeliefert und bis dahin kein Anſpruch erfolgt, jo erklärt 
das Königliche Landgericht zu Aachen, auf den Antrag des Adminiſtrations⸗ 
rathes, die Dokumente für nichtig und verſchollen. 5 

Der Generaldirektor veroffentlicht dieſe Erklärung, und es werden dem 
angemeldeten Eigenthuͤmer neue Dokumente anſtatt der nichtig erklärten aus⸗ 
gefertigt; die Unkoſten dieſes Verfahrens fallen dem betre enden Eigenthuͤmer 
zur Laft und werden durch dieſen der Geſellſchaft zurückerſtattet. 

Artikel 10. ; 

Die Zinſen und Dividende verjähren zu Gunſten der Geſellſchaft in fünf 
Jahren, und zwar die Zinſen vom zweiten Januar und die Dividende vom 
zweiten April an gerechnet. 
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Artikel 11. . 
Die Aktionaire, die kein beſonderes Domizil in Aachen gewaͤhlt haben, 
ſollen ſo angeſehen werden, als haͤtten ſie ihr Domizil auf dem Sekretariate 
des Handelsgerichts zu Aachen gewaͤhlt. 


Artikel 12. 


Mehrere Rechtsnachfolger und Repraͤſentanten eines Aktionairs ſind nicht 
befugt, ihre Rechte einzeln und getrennt auszuuͤben, fie koͤnnen dieſelben viel- 
mehr nur zuſammen, und zwar nur durch Eine Perſon, wahrnehmen laſſen. 


Artikel 13. 

Mit dem ein und dreißigſten Dezember eines jeden Jahres ſoll eine Bi⸗ 
lanz oder ein Inventar des Aktiv⸗ und Paſſivvermoͤgens der Geſellſchaft er— 
richtet, in den erſten drei Monaten des folgenden Jahres geſchloſſen, in ein 
dazu beſtimmtes Buch eingetragen und nach erfolgter Reviſion durch die Ar⸗ 
tikel ein und dreißig bezeichneten Geſellſchaftsblaͤtter und durch das Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Aachen veroͤffentlicht werden. 

Der Adminiſtrationsrath wird in jedem Jahre beſtimmen, wie viel in 
der Bilanz von dem Werthe der Immobilien, Maſchinen, Geraͤthſchaften und 
anderen beweglichen Gegenſtaͤnde, welche das Kapital der Geſellſchaft aus⸗ 
machen, abgeſchrieben werden ſoll. 


0 Kapitel vier. 


Inventar, Gewinnſt, Dividende. 


Artikel 14. 


Wenn die Bilanz einen Reingewinn nachweiſt, ſo koͤnnen, mit Beruͤck⸗ 
ſichtigung der im Artikel funfzehn beſtimmten Vorrechte des Reſervefonds und 
der Inhaber der Prioritaͤtsaktien, an dieſe und eventuell auch an die uͤbrigen 
Aktionaire fuͤnf Prozent des Aktienkapitals, ſoweit der Ueberſchuß dazu hin⸗ 
reicht, am zweiten Januar jeden Jahres bei den Bankiers der Geſellſchaft, 
welche der Adminiſtrationsrath bezeichnen wird, bezahlt werden. 


Artikel 15. 


Von dem durch den Jahresabſchluß nachgewieſenen Reingewinne werden 
vorweg entnommen funfzehn Prozent zur Bildung des Reſervefonds. 

Der Ueberſchuß wird dergeſtalt vertheilt, daß 

1) zunächft die Inhaber der Prioritaͤts-Stammaktien fünf Prozent ihres 
Nominalwerthes als Zinſen erhalten. Iſt hiermit der Reingewinn nicht 
erſchoͤpft, ſo erhalten ſodann 

2) die Aktionaire der erſten Serie dieſen Ueberſchuß gleichfalls bis zur Kon⸗ 
kurrenz von fuͤnf Prozent des Aktienbetrages der erſten Serie. Reicht 
der Ueberſchuß zu einer weiteren Dividendenzahlung aus, ſo wird 

3) eine 
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3) eine Summe, welche in zehn Prozent von demjenigen Theile des Ueber⸗ 
ſchuſſes beſteht, welcher von dem ganzen, aus dem Jahresſchluſſe ſich 
ergebenden Reingewinne, nach Abrechnung von fuͤnf Prozent Zinſen des 
Total⸗Aktienkapitals (alſo ohne Ruͤckſicht auf den Antheil des Reſerve⸗ 
fonds), ſich berechnet, zur Remuneration der neun Adminiſtratoren und 
des Generaldirektors in der Art verwendet, daß von dieſen zehn Pro⸗ 
zent die Adminiſtratoren zuſammen genommen acht Prozent (Artikel 
ſiebenundzwanzig) und der Generaldirektor zwei Prozent (Artikel acht⸗ 
undzwanzig) erhalten; f 

was nach Vorwegnahme des Antheils fuͤr den Reſervefonds, der fuͤnf 
Prozent Zinſen von dem Aktienkapital und der vorbeſtimmten Remune⸗ 
ration der Mitglieder des Adminiſtrationsrathes und des Generaldirek— 
tors von dem Reingewinne noch uͤbrig bleibt, wird als weitere Dividende 
unter die Aktionaire vertheilt (Artikel ſiebenzehn). 8 


Artikel 16. 


Der Reſervefonds kann nur auf den beſondern und von der General⸗ 
verſammlung der Aktionaire genehmigten Vorſchlag des Adminiſtrationsrathes 


4 


— 


ganz oder theilweiſe zur Verwendung kommen. Sobald der Reſervefonds die 


Summe von dreimalhunderttauſend Thalern erreicht hat, kann die im vorher⸗ 
gehenden Artikel erwaͤhnte Vorausnahme der funfzehn Prozent durch einen 
Beſchluß der Generalverſammlung einſtweilen aufgehoben oder vermindert werden. 


Artikel 17. 


„Die Dividende wird den Aktionairen jährlich am zweiten April an den 
naͤmlichen Orten ausbezahlt, wo die Zahlung der Zinſen erfolgt. 


Kapitel fünf. 
Verwaltung. 


Artikel 18. ö 


Die Geſellſchaft wird von einem aus neun Mitgliedern beſtehenden Ad⸗ 
miniſtrationsrathe und von einem Generaldirektor verwaltet. 5 


Artikel 19. 


Die Adminiſtratoren werden von der Generalverſammlung der Aktionaire 
ernannt. Ihre Funktionen dauern ſechs Jahre, und ihre Namen werden in 
den im Artikel einunddreißig erwaͤhnten Zeitungen oͤffentlich bekannt gemacht. 

Zur Legitimation dieſer Vertreter wird durch einen bei der Wahlver⸗ 
handlung zugezogenen Notariatsbeamten ein authentiſcher Akt uͤber die Wahl 
aufgenommen und die exekutoriſche Ausfertigung deſſelben den Adminiſtratoren 
zu ihrer Beglaubigung zugeſtellt. b i 
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- Artikel 20. N 

Nach Ablauf von je zwei Jahren wird ein Drittheil der Adminiſtrations⸗ 
mitglieder durch neue Wahl erſetzt. 

Die erſte Erneuerung findet jedoch erſt in der ordentlichen Generalver⸗ 
ſammlung des Jahres achtzehnhundertzweiundfunfzig ſtatt. 5 

Die erſten austretenden Mitglieder werden bei der erſten und zweiten 
Ernennung durch das Loos und in der Folge durch das Dienſtalter bezeichnet. 
Die austretenden Mitglieder koͤnnen wieder gewaͤhlt werden. a 


Artikel 21. N 
Jeder Adminiſtrator muß wenigſtens funfzig Aktien eigenthuͤmlich beſitzen. 
Die Scheine dieſer Aktien werden bei der Geſellſchaft hinterlegt; dieſelben ſind, 
ſo lange die Funktionen der Adminiſtratoren dauern, unveraͤußerlich. 


Artikel 22. 


Der Adminiſtrationsrath ernennt unter feinen Mitgliedern einen Praͤſi⸗ 
denten und einen Vieepraͤſidenten; ihre Funktionen dauern Ein Jahr. Sie koͤn⸗ 
nen wieder gewaͤhlt werden Sind beide abweſend, ſo verſieht das an Jahren 
aͤlteſte der Mitglieder ihre Stelle. 


Artikel 23. 


Erledigt ſich die Stelle eines Adminiſtrationsrathes, fo wird dieſelbe pro- 
viſoriſch vom Adminiſtrationsrathe beſetzt; dieſer hat aber die von ihm getroffene 
Wahl der naͤchſten Generalverſammlung vorzulegen, und von ihr geht die de⸗ 
finitive Ernennung aus. Der auf dieſe Weiſe ernannte Adminiſtrator uͤbt aber 
ſein Amt nur bis zu dem Zeitpunkte aus, wo die Funktionen derjenigen, die 
er vertritt, aufgehoͤrt haben wuͤrden. 


Artikel 24. 


Der Adminiſtrationsrath verſammelt ſich, fo oft er es für noͤthig erach⸗ 
tet, aber wenigſtens einmal in zwei Monaten, und in der Regel zu Eſchweiler. 
e Die Beſchluͤſſe deſſelben werden nach Stimmenmehrheit der anweſenden 
Mitglieder gefaßt. Im Falle der Stimmengleichheit uͤberwiegt die Stimme des 
Praͤſidenten, oder in deſſen Abweſenheit jene des Vicepraͤſidenten, oder wenn 
auch dieſer abweſend iſt, des Alterspraͤſidenten. Zur Faſſung eines guͤltigen 
Beſchluſſes iſt die Anweſenheit von wenigſtens drei Adminiſtratoren erforderlich. 
Bei Anweſenheit von nur dreien Mitgliedern jedoch hat das opponirende Mit⸗ 
glied das Recht zu verlangen, daß der Beſchluß uͤber den ſtreitigen Gegenſtand 
bis zur Einberufung einer neuen Verſammlung des Adminiſtrationsrathes in 
kurzer Friſt verſchoben werde. 2 - 
Die Protokolle über die Verſammlungen des Adminiſtrationsrathes wer: 
den in ein beſonderes Regiſter eingetragen und von allen anweſenden Mitglie— 
dern unterſchrieben. i ö 
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Artikel 25. 


Der Adminiſtrationsrath nimmt von allen Geſchaͤften der Geſellſchaft 
Kenntniß und erkennt uͤber Alles, was dieſelbe betrifft; namentlich beſtimmt er 
die Verwendung und Anlegung der disponiblen Fonds, das Erforderniß, die 
Art und Weiſe, ſowie die Bedingungen der zu machenden Anleihen, erkennt er 
uͤber die Ankaͤufe von Konzeſſionen, Immobilien und Maſchinen, die zum Be⸗ 
triebe der Bergwerke und zur Fabrikation der Produkte erforderlich ſind, uͤber 
die Anlegung von Schaͤchten, Stollen, Gaͤngen und andern wichtigen Arbeiten 
in den Bergwerken, uͤber neue Bauten, große Reparaturen an Immobilien und 
die Errichtung neuer Etabliſſemente, über alle Verträge, welche ſich auf die 
Regulirung der Preife und des Abſatzes der Produkte der Geſellſchaft beziehen, 
und uͤber alle Uebereinkuͤnfte zur Theilnahme an Geſchaͤften mit Andern, und 
über alle wichtige Käufe und Verkaufe von Zink, Eiſen, Kohlen und andern 
von der Geſellſchaft auszubeutenden oder fabrizirten Produkten. Auf den Vor⸗ 
ſchlag des Generaldirektors ernennt und entſetzt der Adminiſtrationsrath alle 
Agenten und Beamte, er beſtimmt ihr Gehalt und die allgemeinen Verwal⸗ 
tungskoſten; er iſt befugt, über Alles, was das Intereſſe der Geſellſchaft be⸗ 
trifft, Vertraͤge abzuſchließen, ſich zu vergleichen, zu kompromittiren und zu 
ſubſtituiren; endlich kann der Adminiſtrationsrath, deſſen Befugniſſe hier oben 
nur im erwähnenden und nicht im beſchraͤnkenden Sinne aufgezaͤhlt find, alle 
andere Verwaltungsmaßregeln ohne irgend eine Ausnahme ausführen. 


Artikel 26. | 

Der Adminiſtrationsrath hat die Befugniß, mehrere feiner Mitglieder zu 
delegiren, Spezialkomités zu bilden, in der Abſicht, die Geſchaͤfte der Geſell⸗ 
ſchaft in allen Orten, wo es noͤthig ſein wird, und namentlich in Frankreich, 
zu leiten. Er ſetzt durch ein beſonderes Reglement die Ausdehnung der Voll⸗ 
macht dieſes Komites feſt. i = 
| Artikel 27. i N 

Die Mitglieder des Adminiſtrationsrathes haben kein Recht auf irgend 
ein Gehalt, ſie genießen keine anderen Vortheile, als diejenigen, welche die Vor⸗ 
wegnahme der im Artikel funfzehn erwaͤhnten acht Prozent des reinen Gewinn⸗ 
ſtes ihnen gewaͤhrt. Ihre Reiſekoſten werden ihnen erſetzt. Die Vertheilung 
der acht Prozent, wenn ſolche vorweggenommen worden, erfolgt unter den Ad⸗ 
miniſtratoren zu neun gleichen Theilen. 15 


Kapitel ſechs. 
Generaldirektion. 
Artikel 28. 


Die Geſellſchaft hat einen Generaldirektor, welcher von dem Adminiſtra⸗ 
tionsrathe ernannt und deſſen Name in den im Artikel einunddreißig erwaͤhn⸗ 
ten Tagesblaͤttern Öffentlich. bekannt gemacht wird, b 
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Der Generaldirektor kann durch einen, von dem Adminiſtrationsrathe mit 
einer Stimmenmehrheit von wenigſtens zwei Dritteln aller Mitglieder deſſelben 
gefaßten Beſchluß ſeines Amtes entſetzt werden. 8 i 

Vor der Entſetzung muß der Generaldirektor in feinen Erklaͤrungen ge— 
hört werden. Der Generaldirektor wird ein beſtimmtes jaͤhrliches Gehalt be— 
ziehen, deſſen Quantum von dem Adminiſtrationsrathe feſtgeſetzt werden wird, 
und außerdem bezieht derſelbe noch vom reinen Gewinn zwei Prozent, wie die⸗ 
ſes bereits im Artikel funfzehn dieſer Statuten geſagt worden iſt. Der Gene— 
raldirektor muß waͤhrend der Dauer ſeiner Funktion Eigenthuͤmer von wenig⸗ 
ſtens funfzig unveraͤußerlichen Aktien ſein, welche in der Geſellſchaftskaſſe de⸗ 
ponirt ſein ſollen. i 5 

Der Generaldirektor iſt verbunden, die Berathſchlagungen und Beſchluͤſſe 
des Adminiſtrationsrathes in Ausfuͤhrung zu bringen; derſelbe zeichnet die Ge— 
ſellſchaftsakten; diejenigen Vertraͤge, welche die Geſellſchaft verpflichten, wenn 
dieſelbe nicht Ankaͤufe und Verkaͤufe von gewoͤhnlichen Werkzeugen und Ge— 
raͤthſchaften, Maſchinen, roher oder verarbeiteter Stoffe bezwecken, werden in 
Folge eines Adminiſtrationsrathsbeſchluſſes von einem Mitgliede des Admini⸗ 
ſtrationsrathes noch außerdem unterzeichnet. 

Der Direktor fuͤhrt, unterſchreibt die Korreſpondenz der Geſellſchaft, er 
giebt dem Adminiſtrationsrathe über Alles, was vorfällt, Rechenſchaft, er ſchlaͤgt 
demſelben die anzuſtellenden oder zu entlaſſenden Agenten und Beamten der 
Geſellſchaft vor. Der Generaldirektor wohnt jedoch nur mit konſultativer Stimme 
allen Verſammlungen des Adminiſtrationsrathes bei. > 


Kapitel fieben. 
Generalverſammlung der Aktionaire. 


Artikel 29. 


Die Generalverſammlung vertritt die Geſammtheit der Aktionaire, ihre 
Beſchluͤſſe find für Alle, ſelbſt für die Abweſenden, verbindlich. 


Artikel 30. 


Die Generalverſammlung beſteht aus denjenigen Aktionairen, welche we⸗ 
nigſtens zehn Aktien eigenthuͤmlich beſitzen; jeder hat ſo viele Stimmen, ſo viel 
mal er er zehn Aktien beſitzt. 

Niemand kann aber mehr als zehn Stimmen beſitzen. 

Die Eigenthuͤmer der Aktien weiſen ſich als ſolche in dem Augenblicke 
aus, wo fie an dem Orte der Zuſammenkunft in die Generalverſammlung ein⸗ 
treten. Es geſchehe dieſes entweder durch Vorzeigung der Aktien oder ver⸗ 
mittelſt eines Zeugniſſes, daß die Aktien entweder im Sitze der Geſellſchaft oder 
in einem andern entſprechenden Geſchaͤftslokale der Geſellſchaft deponirt liegen. 

Dieſe Niederlegung muß vierzehn Tage vorab geſchehen ſein. 

Der Aktionair, welcher befugt iſt, den Verſammlungen beizuwohnen, 
kann auf den Grund einer Spezialvollmacht ſich daſelbſt durch einen andern 
f / ſtimm⸗ 
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ſtimmberechtigten Aktionair vertreten laſſen. Der Mandatar hat ſeine Voll⸗ 
macht bei ſeinem Eintritt in die Verſammlung zu hinterlegen, nachdem er ſie 
vorher als aufrichtig und wahr unterzeichnet hat. — Der naͤmliche Mandatar 
kann mehrere ſtimmberechtigte Aktiongire vertreten; er hat alsdann fo viele 
Stimmen, als ſeine Mandanten gehabt haben wuͤrden, ohne jedoch die Hoͤhe 
von zehn Stimmen, ſeine eigene Stimme reſp. Stimmen eingerechnet, uͤberſtei⸗ 
gen zu duͤrfen. N ü ö i 
Artikel 31. 


Die Generalverſammlung findet in dem Sitze der Geſellſchaft im Mo- 
nat März eines jeden Jahres ſtatt. Der Tag und der Ort der Zuſammen⸗ 
kunft wird den Aktionairen einen Monat vorher durch Anzeigen in einem oder 
mehreren Tagesblaͤttern der Staͤdte Berlin, Coͤln, Aachen und Paris, ſowie 
Bruͤſſel, bekannt gemacht. 

In dieſer Verſammlung legt der Adminiſtrationsrath und der General— 
Direktor Rechnung uͤber die Lage der Geſellſchaft ab. 

Die vorgedachte öffentliche Anzeige ſowohl, als die von der Geſellſchaft 
ausgehenden Veroͤffentlichungen überhaupt. find in dem zu Berlin erſcheinenden 
Preußiſchen Staats⸗Anzeiger, ſowie in den Zeitungen, die zu Coͤln und Aachen 
unter der Benennung „Cölniſche Zeitung“ und „Aachener Zeitung“ erſcheinen, 
desgleichen in dem Journal des Debats, welches in Paris herausgegeben wird, 
ſowie 1 dem Journal Indépendance, welches in Bruͤſſel erſcheint, bekannt 
zu machen. f \ 

Geht eines dieſer Blätter ein, fo genuͤgt die Bekanntmachung in den 
übrigen, bis die naͤchſte Generalverſammlung die Wahl eines anderweitigen 
Blattes getroffen hat. Die Regierung iſt ermaͤchtiget, die Wahl anderer Blaͤt⸗ 
ter zu fordern, und noͤthigenfalls dieſelben vorzuſchreiben. s 


0 Artikel 32. 
Die Generalverſammlung kann durch einen Beſchluß des Adminiſtrations⸗ 


rathes außerordentlich zuſammen berufen werden. 

Dem Adminiſtrationsrathe ſteht die freie Entſcheidung daruͤber zu, ob der 
Gegenſtand der Zuſammenberufung in den Anzeigen der Tagesblaͤtter naͤher 
angegeben werden ſoll, mit Ausnahme des Falles des Artikels ſieben und 
dreißig; jedenfalls muͤſſen die Anzeigen immer ausdruͤcken, daß die Verſamm⸗ 
lung eine außerordentliche iſt. N f 


Artikel 33. 


Der Praͤſident des Adminiſtrationsrathes fuͤhrt ſowohl in den ordentlichen 
als außerordentlichen Generalverſammlungen den Vorſitz; die beiden Meiſtbe⸗ 
theiligten der Aktionaire find Skrutatoren, und wenn fie es ablehnen, die bei- 
den, welche nach ihnen die meiſten Aktien beſitzen, und ſo fort, bis zur Annahme. 
Der juͤngſte der Aktionaire iſt Sekretair. i 

Die Skrutatoren ſowie der Sekretair duͤrfen jedoch keine Mitglieder des 
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Adminiſtrationsrathes ſein. 
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Artikel 34. 


Die Verſammlungen beſchließen uͤber die ihnen vorzulegenden Rechnun⸗ 
gen und uͤber alle Vorſchlaͤge, welche ihnen Seitens des Verwaltungsrathes ge⸗ 
macht werden. f i 

Sie ernennen die Adminiſtratoren nach abfoluter Stimmenmehrheit und 
durch geheimes Skrutinium. 3 


Artikel 35. 


Die jährliche Generalverſammlung ernennt drei Kommiſſaͤre, welche den 
Auftrag haben, die Rechnungen und Bilanzen zu unterſuchen, welche der naͤch⸗ 
ſten Verſammlung von dem Adminiſtrationsrathe vorzulegen ſind. Die Funk⸗ 
tionen dieſer Kommiſſarien fangen erſt einen Monat vor Ablegung der Rech- 
nung an die Generalverſammlung an, und hoͤren mit dem Schluſſe dieſer Ver⸗ 
ſammlung auf. 

Im Laufe des Monats ihrer Funktionen unterſuchen die Kommiſſarien 
im Domizil der Geſellſchaft die Rechnungen des vorhergehenden Jahres und 
erſtatten daruͤber der Generalverſammlung einen Bericht. 

Dieſer Bericht muß dem Adminiſtrationsrathe acht Tage vor der Ver— 
ſammlung mitgetheilt werden. 


Artikel 36. 


Alle Beſchluͤſſe der Generalverſammlungen werden mit abſoluter Mehr⸗ 
heit der Stimmen der anweſenden Mitglieder gefaßt, mit Ausnahme des im 
folgenden Artikel ſieben und dreißig vorhergeſehenen Falles. a 

Die Stimmen werden laut, oder, wenn zehn Mitglieder es verlangen, 
verdeckt abgegeben. 


Artikel 37. 


Die außerordentliche Generalverſammlung kann auf den Vorſchlag des 
Adminiſtrationsrathes und vorbehaltlich der landesherrlichen Genehmigung mit 
einer Mehrheit von drei Vierteln der Stimmen der anweſenden Mitglieder, Mo— 
difikationen, Zuſaͤtze und Aenderungen in den gegenwaͤrtigen Statuten machen. 

Der Adminiſtrationsrath hat im Voraus ſchon die volle Ermaͤchtigung, 
in alle Aenderungen einzuwilligen, welche die Landesregierung in den von der 
Generalverſammlung ſpaͤter beſchloſſenen Modifikationen und Zuſaͤtzen vorzu— 
ſchreiben fuͤr noͤthig erachten ſollte. 


Kapitel acht. 
Aufloͤſung und Liquidation. 
Artikel 38. 


Die Auflöfung der Geſellſchaft erfolgt: = | 
4) wenn die Verluſte die Hälfte des Grundkapitals uͤberſteigen, und die 
i BET 


„ 


einfache Majoritaͤt der ſtimmberechtigten Aktionaire aus dieſem Grunde 
die Aufloͤſung begehrt; b 

2) wenn dieſelbe von einer Anzahl von Aktionairen verlangt wird, die we⸗ 
nigſtens drei Viertel der Aktien repraͤſentiren. 

In beiden Faͤllen wird nach den Beſtimmungen des Geſetzes vom neun⸗ 
ten November achtzehnhundert drei und vierzig im Artikel acht und zwanzig 
Nummer drei die landesherrliche Genehmigung erforderlich ſein. 

Uebrigens ſollen, fuͤr den Fall der Aufloͤſung der Geſellſchaft, die im 
Artikel neun und zwanzig des geſagten Geſetzes vom neunten November acht⸗ 
zehnhundert drei und vierzig enthaltenen Vorſchriften uͤberall befolgt werden. 


Artikel 39. 


Sollten dieſe Grunde der Auflöſung ſich vor der Zeit, wo die jährliche 
Generalverſammlung ſtattfindet, ergeben, fo iſt der Adminiſtrationsrath ver— 
pflichtet, dieſelbe außergewoͤhnlich zu berufen. 5 


Artikel 40. 


Die Generalverſammlung ernennt drei in den oͤffentlichen Tagesblaͤttern 
des Artikels ein und dreißig namhaft zu machende Liquidations-Kommiſſaͤre und 
drei Stellvertreter. — Sie ſetzt noͤthigenfalls ihr Gehalt und die ihnen zu be— 
willigenden Vortheile feſt. N 

Die Liquidations⸗Kommiſſion erſetzt unmittelbar den Adminiſtrationsrath 
und den Generaldirektor. \ 

Diefelbe ift mit der noͤthigen Gewalt bekleidet, um das Mobiliar- und 
Immobiliarvermoͤgen der Geſellſchaft zu verwerthen; dieſelbe kann verkaufen, 
auf guͤtlichem Wege verhandeln, zu allen Vertraͤgen und Zugeſtaͤndniſſen im 
Namen der Geſellſchaft die Einwilligung geben, kompromittiren, uͤber alle 
Streitigkeiten und Anſpruͤche ſich vergleichen, den gerichtlichen Weg betreten 
und in allen obigen Fallen ſubſtituiren. Die Beſchluͤſſe der Kommiſſion wer⸗ 
den nach Stimmenmehrheit gefaßt. Sollte ein Mitglied der Kommiſſion ver⸗ 
hindert ſein, ſich zuruͤckziehen oder ſterben, ſo berufen die andern Mitglieder an 
deſſen Stelle den erſten Vertreter, und wenn dieſer nicht eintreten ſollte, den 
folgenden. f 


; Artikel 41. 

Vor dem Ablaufe eines Jahres von dem Tage an, wo die Liquidation 
begonnen hat, iſt die Liquidations-Kommiſſion verbunden, die Aktionaire unter 
Beobachtung der im Artikel ein und dreißig beſtimmten Formen und Friſten 
zu berufen und ihnen den Zuſtand der Liquidation vorzulegen. Die Verſamm⸗ 
lung beſtimmt ſodann den Zeitraum, binnen welchem die Liquidation zu been- 
digen iſt. i 


Artikel 42. 


Alle Streitigkeiten, welche ſich zwiſchen den Aktionairen in Beziehung 
(Nr. 4302.) 3 auf 
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auf die Geſellſchaft oder deren Auflöfung erheben koͤnnen, werden durch Schieds⸗ 
richter entſchieden. Das Schiedsgericht wird aus drei Schiedsmaͤnnern gebildet, 
über deren Wahl ſich die Parteien binnen acht Tagen zu einigen haben; im 
Falle dies nicht geſchieht, werden auf den Antrag des fleißigern Theils die drei 
Schiedsmaͤnner von dem Praͤſidenten des Handelsgerichtes zu Aachen ernannt. 
ö Die Schiedsrichter erkennen in letzterer Inſtanz; ihr Urtheil kann weder 
durch Berufung, noch durch Requete civile, noch durch Kaſſationsrekurs an 
gegriffen werden. Die Aktionaire ſind, wie groß auch ihre Anzahl bei einer 
Streitfrage ſein moͤge, verbunden, wenn ſie ein und daſſelbe Intereſſe haben, 
ein einziges gemeinſchaftliches Domizil zu Aachen zu wählen, in welchem ihnen 
alle prozeſſualiſche Akten in einer einzigen Abſchrift mitgetheilt werden; thun 
ſie dies nicht, ſo iſt die Geſellſchaft befugt, alle Signifikationen in einer einzi⸗ 
ai Abſchrift auf dem Sekretariate des Handelsgerichtes zu Aachen machen 
zu laſſen. 


Artikel 43. 


Alle Koſten, welche fuͤr die Errichtung der gegenwartigen Statuten und 
die Konſtituirung der Geſellſchaft aufzuwenden ſind, werden von ihr ſelbſt 
getragen. ' ‘ 


| Kapitel neun. 
Verhaͤltniß der Geſellſchaft zur Staatsregierung. 


Die Königliche Regierung iſt befugt, einen Kommiſſar zur Wahrneh⸗ 
mung des Aufſichtsrechtes fuͤr beſtaͤndig oder fuͤr einzelne Faͤlle zu beſtellen. 
Dieſer Kommiſſar kann nicht nur den Geſellſchaftsvorſtand, die Generalver: 
ſammlung oder ſonſtige Organe der Geſellſchaft guͤltig zuſammen berufen und 
ihren Berathungen beiwohnen, ſondern auch jeder Zeit von den Buͤchern, Rech⸗ 
nungen, Regiſtern und ſonſtigen Verhandlungen und Schriftſtuͤcken der Geſell⸗ 
ſchaft Einſicht nehmen. a i 


Nedigirt im Büreau des Staats-Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei. 
a * (Rudolph Decker.) 


